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Basel, 11 . Dez. Dem technischen Unterausschuß des Son¬

derausschusses der BIZ . sind Angaben vorgelegt worden,
aus denen sich ergibt, daß der Gesamtbetrag der langfristi¬
gen Anleihen, der Auslandhypotheken in Deutschland , des
deutschen Wertpapierbssitzes in Händen von Ausländern
und der kurzfristigen Schulden von Banken, Industrie ,
Landwirtschaft und des Handels etwa 23 4 Milliarden Mark
ausmacht. Für das Jahr 1932 erfordern die langfristigen
Auslandsschulden an Verzinsung und Tilgung 818,4
Millionen Mark , die Auslandhypotheken 170 Mil¬
lionen Mark undder Wertpaplerbesitz 32 Millionen
Mark . Für die 12 Milliarden Mark betragenden kurz¬
fristigen Schulden Deutschlands müssen im Jahr 1932
825 Millionen Mark an Zinsen aufgebracht werden, aus den
vier Posten insgesamt also 1845,4 Millionen Mark . Dazu
dürfen noch die Dienste für die „kommerzialisierten " Teile
der Reparationen treten, nämlich für die Dawesanleihe 85,4
Millionen Mark , für die Bounganleihe 63, für das belgische
Markabkommen 21,5 und für die Mixed Clasims und andere
amerikanische Forderungen 661 Millionen Mark , so daß die
deutschen Verpflichtungen für 1932 ohne Tilgung der kurz¬
fristigen Anleihen und ohne die nichtkommerziatisiertenRe¬
parationen 2 bis 2,1 Milliarden Mark ausmachen.

Wie hoch der Gesamtbetrag für 1932 steigt, hängt
von den Verhandlungen des neuen Wiggins - Ausschusses
über die Stillhalteregelung für die kurzfristigen Kredite ab ,
die heute in Berlin beginnen. Bei gleichbleibender Zins¬
belastung und bei einer gleich starken Tilgung , die von der
Reichsbank für 1931 auf etwa eine Milliarde Mark für die
kurzfristigen Schulden geschätzt wird , müssen die Verpflich¬
tungen Deutschlands zur Tilgung und Verzinsung feiner er¬
kennbaren Privatverschuldung für 1932 auf e t rv a drei
Milliarden Mark angefstzt werden. Wie weit ein so
hoher Ueberschuß der Zahlungsbilanz sich aus dem Devisen¬
überschuß der Handelsbilanz, der Dienste und Leistungen
ergeben kann , ist schwer sestzustellen, da der Ueberschuß der
Bilanz, wesentlich von den währungsmäßigen , zollpolitischen
und wirtschaftlichen Umwälzungen mitbestimmt wird , die sich
augenblicklich in vielen Staaten der Welt vollziehen und da
der Devisenüberschuß des deutschen Außenhandels der Zah-
lungsbilanz nicht in vollem Umfang zugute kommt , weil
große Beträge des Ausfuhrüberschusses zur Ausfuhrsinan ,
zierung verwendet werden müssen .

Sie UW ZentrMMMrt
aus die nationalsozialistischen Forderungen

'
Darmstadk , 11 . Dez . Der Vorsitzende der Zentrumsfrak¬

tion hat heute der NSDAP , die Antwort auf die national¬
sozialistischen Forderungen bei der Negierungsbildung über¬
geben . Die Antwort nimmt Bezug auf die «Richtlinien der
Zentrumspartei "

, die „jede allgemeine Erklärung über par -
teimäßige Voraussetzungen überflüssig machen "

. Die Zen¬
trumspartei muß eine Zusammenarbeit mit der NSDAZ . an
folgende Bedingungen knüpfen:

Die NSDAP , versichert öffentlich , daß sie auch während
ihrer Mitwirkung in der Regierung die Legalität in all
ihren Handlungen wahren, allen Putschabsichten entgegen¬
treten und andere als die Machtinstrumente des . Staats nicht
dulden wird. Die Punkte 1 bis 10 der nationalsozialistischen
Mindestforderungen wollen Vereinfachung und Verbilligung
des Gesetzgebungs-, Regierungs- und Berwalkungsapparaks .
Das hat die Zentrumspartei im Rahmen der Verfassung
jederzeit angestrebt. Sie ist also bereit, über diese Punkte in
Verhandlungen einzutreken und an ihrer Durchführung mit-
uwixken , soweit nicht Vorschriften der hessischen Verfas-
ung oder der Reichsverfassung entgegenstehen . Die Formu¬

lierung der Artikel 37 und folgende der hessischen Verfassung
spricht nach unserer Auffassung gegen die vorgeschlagene
Regelung der Stellung des Staatspräsidenten und des
Ministeriums . Sollte sich gleichwohl eine Regelung dieses
Vorschlags ermöglichen lassen, die mit der hessischen Verfas¬
sung m Einklang gebracht werden kann , so würde eine solche
Neuerung in der staatsrechtlichen Machtstellung auch Folge-
rungen haben müssen hinsichtlich der zu ernennenden Per¬
sönlichkeit . Der Staatspräsident müßte dann parteipolitisch
nnakhangig sein.

Punkt 5 ( Entlassung der Parteibuchbeamten ohne Ruhe¬
gehalt ) würde in der vorgeschlagenen Verallgemeinerung zu
verfassungswidrigen Maßnahmen führen. Er könnte in¬
folgedessen nur insoweit in Frage kommen , als er der Ver¬
fassung nicht widerspricht . Zu Punkt 11 ( christlich -nationale
Jugenderziehung und Kampf gegen die marxistische Kultur-
Zersetzung) verweisen wir auf die Richtlinien der Deutschen
Zentrumspartei . Mil diesen programmatischenForderungen
ist unsere Stellung gegenüber der marxistischen Kulturauf -
sassung, sowie der Kulturauffassung anderer Meltanschau-
"ngsgruppen gegeben . Wir fügen dem hinzu , daß die Zen¬
trumspartei grundsätzlich sowohl den Klassenhaß wie den
Rassenhaß ablehnt.
- Zu Punkt 12 der Mindestforderungen (Eintr eten der Hess,

lagesspiegel
Die Reichskagsfraktion der Deukschen Volksparkei haf sich

für. die der Mrkschafksparlei gegen die Einberufung des
Reichstags erklärt.

Die preußische Regierung plant die Einführung einer
Schlachksteuer nach bayerischem Muster. Das Fleischergewerbe
erhebt Einspruch gegen die Steuer , weil sie im Widerspruch
gegen die neue Notverordnung eine Verteuerung des Fleisch¬
preises herbeiführe.

Der Völkerbundsrak hat seine außerordentliche Tagung ab¬
geschlossen . Die deukschen Vertreter sind aus Paris nach Berlin
zurückgekehrk.

Alcala Iamora ist von den Cortes mit 362 von 410 Stim¬
men zum Präsidenten der spanischen Republik gewählt
worden .

Der litauische Staatspräsident Smekona ist auf weitere
sieben Jahre zum Staatspräsidenten gewählt worden .

Regierung im Reichsrat für eine Politik -des enticyiopenen
Widerstandes gegen Unterdrückung und Ausbeutung ) stellen
wir fest : Die Zentrumspartei tritt in voller llebereinstnn-
mung mit der gegenwärtigen Reichsregierung für eine Po¬
litik ein , die dem deutschen Volk innere und äußere Freiheit ,
Z-ukunftsentwicklung und Weltgeltung schaffen und sichern
wird . Daraus ergibt sich die selbstverständliche Notwendigkeit
für eine hessische Regierung , die Außenpolitik der jehiggv
Reichsregierung aktiv zu unterstützen.

Verschiebung der Wahl des Staatspräsidenten
Darmstadl, 11 . Dez. In der heutigen zweiten Sitzung

des hessischen Landtags wurde die Wahl des Staatspräsi¬
denten von der Tagesordnung abgesetzt bis die Verhandlun¬
gen zwischen dem Zentrum und den Nationalsozialisten ab¬
geschlossen sind.

Me MchrWe«.
Brüning über die Lage

Berlin , 11 . Dez. Vor Vertretern der ausländischen Presse
hielt heute Reichskanzler Dr . Brüning eine Rede , in der
er nach der „ Voss . Ztg .

" erklärte : Die Regieruna verfolgedas Umsichgreifen des Nationalsozialismus mit
Sorge , sie werde aber die Zügel fest in der Hand behalten.
Wenn im Ausland (Frankreich) Sorge über das An¬
wachsen des Nationalsozialismus bestehe, so müsse man sich
darüber klar sein, daß daran die weltwirtschaftlichen Verhält¬
nisse und die politischen Zwangsläufigkeiten der Vergangen¬
heit mindestens zur Hälfte schuld seien . Die Welt könnte mit
einem Schlag die Gefahr des Nationalsozialis¬
mus beseitigen , wenn sie Deutschland so Helsen würde, wie
es auch vom menschlichen Standpunkt aus notwendig wäre.Sollte die Weltkrise fortschreiten , so werde Deutschland nichtdas einzige Land bleiben , das zu Maßnahmen greifen müsse,wie sie die letzte Notverordnung darstellen , lieber einen ge¬
wissen Punkt hinaus könne man dieDeflation nicht fort¬
setzen , weil sonst ein Wettrennen zwischen den gesenkten Prei¬
sen, Löhnen und Gehältern auf der einen Seite und den sin¬
kenden Staatseinnahmen auf der andern entstehen würde.
Die Reichsregierung betreibe keinen Staatskapitalis¬
mus oder Planwirtschaft und sie beabsichtige nicht, Dumping
zu betreiben. In dem Augenblick, wo Deutschland keine Dar¬
lehen vom Ausland mehr bekomme und die Repara¬
tionen durch Warenüberschüsse bezahlen müsse, wer¬
den diese Leistungen entweder die stanze Weltwirtschaftdurch¬
einanderbringen , oder es werde sich die Unmöglichkeit
der Reparationen erweisen . Die Welt werde sich zu
einer großzügigen Lösung entschließen müssen. Er
hoffe , daß, entgegen dem französischen Standpunkt , die be¬
vorstehende internationale Reparationskonferenz
entscheiden werde, daß man Deutschland nicht nur im Rah¬
men des Toungplans helfen könne . An dieser Konferenz
werde er teilnehmen, wenn auch die anderen Außenminister
sich daran beteiligen .

Reichstagsauflösung ?
Berlin , 11 . Dez . Aus einem Artikel des ..Vorwärts " geht

hervor, daß in der Besprechung der sozialdemokratischen
Führer mit Reichskanzler Brüning am letzten Mittwoch auchwieder die Möglichkeit einer Auflösung des Reichs¬
tags im Fall der Ablehnung der neuen Notverordnung
durch den Reichstag besprochen wurde. Brüning sei der
Ansicht , daß eine Mehrheit , die die Aufhebung der Not¬
verordnung verlange, weder imstande sei, eine Regierung zubilden , die mit dem Ausland über Reparationen und privateSchulden verhandeln könne, noch würde sie an die Stelle
der Notverordnung etwas Besseres setzen können. Ein sol-
cher Beschluß würde Deutschland vor ein Nichts stellen und
Las Chaos herbeiführen. Es bliebe also nichts übrig als
Len Reichstag aufzulösen . Die sozialdemokratische Fraktion
sei daher gegen die Einberufung des Reichs -
j - gL - ^

Reichspräsidentenwahl am 13 . März?
Berlin , 11 . Dez. Da es wahrscheinlich ist , daß der

Reichstag doch noch vor dem 23 . Februar einberufen wird,
soll das Reichsinnenministerium sich bereits mit der Vor¬
lage der Reichspräsidentenwahl beschäftigt haben, die vom
Reichstag zu bestätigen ist . Nach Zeitungsberichten soll für
die erste Wahl der 13 . März und für den sicher notwendig
werdenden zweiten Wahlgang der 10. April in Betracht
kommen . Es war schon angeregt worden, den Reichspräsi¬
denten v . Hindenburg durch den Reichstag wieder-

, wählen zu lassen, wozu Zweidrittelmehrheit erforderlich
wäre , oder ihn zu ersuchen, die neue Kandidatur anzuneh-
men . In beiden Fällen wäre zunächst die Einwilligung
Hindenburgs erforderlich , worüber noch nichts bekannt ist .

Die preußische Regierung will unter allen Umständen
vermeiden, daß die preußischen Landtagswahlen vor der
Reichspräsidentenwahl abgehalten werden.

Die Gehaltskürzung bei der Wehrmacht
und bei der Schutzpolizei

Berlin, 11 . Dez. Für die Gruppen E1 bis L 5 der Reichs¬
wehroffiziere vom General bis zum Oberstleutnant abwärts ,

. wird eine Kürzung der Gehälter wie bei den übri¬
gen Reichsbeamten um 9 Prozent durchgesührt. Bei der
Gruppe L6 (Majore ) werden mit Ausnahme der untersten
Stufe 5 Prozent abgezogen . Die unterste Stufe und di«
übrigen Gruppen (vom Hauptmann bis zum einfachen Sol¬
daten abwärts ) bleiben von den Abzügen befreit. Es ist
damit zu rechnen , daß die Länder auch für die Schutz¬
polizei eine ähnliche Regelung der Gehaltsabzüge treffen.

Fleischverbilligung für die Arbeitslosen
Berlin , II . Dez . Die Reichsregierung hak, wie der Reichs-

ernährungsminister seinerzeit mitgeteilt bat, Mittel zur Ver¬
fügung gestellt, die der hilfsbedürftigen Bevölkerung für die
nächsten Wochen Bezug frischen Rind - oder Schweinefleisches
zu einem verbilligten Preise ermöglichen sollen. Zur Teil¬
nahme an der Fleischverbilligung sind alle Haupkunker -
Mtzungseyipfänger der Arbeitslosenversicherung und der
Krisenfürsorge berechtigt, die Familicnzuschläge erhalten ,
ferner die von der öffentlichen Fürsorge laufend als Haupt-
unterstühte in offener Fürsorge Unterstützten , die einen
eigenen Haushalt führen und ausschließlich auf Rente und
Zusahrente angewiesen sind. Die Verbilligung wird auf
Grund eines Bezugsscheins gewährt , der nicht übertragbar
ist. Ausgegeben werden die Bezugsscheine für die Haupt-
unterstühungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und
der Krisenfürsorge durch die Arbeitsämter , für die von der
öffentlichen Fürsorge laufend unterstützten Personen und
für die Empfänger von Zusahrente durch die Dienststellen
der öffentlichen Fürsorge. Bezugsskellen für das verbilligte
Fleisch sind alle Verkaufsstellen von Frischfleisch , die sichbereit erklären , den Bezugsschein in Zahlung zu nehmen und
den sonst gegebenen Vorschriften zu entsprechen . Es kom¬
men also außer den Fleischerläden auch Konsumvereine,
Warenhäuser usw . als Verkaufsstellen in Betracht . Die
Verkaufsstellen werden durch Aushang kt . -F-ch gemacht .

Die Verbilligung wird ausschließlich i "
. .sches Rind¬

oder Schweinefleisch gewährt ; Wurstwaren , . . von der Ver¬
billigung ansgeschlossen. Jeder Berechtig : , kann wöchentlichein Pfund, Unterstützte mit vier oder mehr Zuschlagsemp¬
fängern können wöchentlich zwei Pfund verbilligten Fleisches
erhalten . Auf geringere Mengen als ein Pfund wird ein«
Verbilligung nicht gewährt . Der verbilligte Preis muß 30
Reichspfennig unter dem Tagespreis oder, sofern bereits
örtlich besonders verbilligte Preise für Unterstützungsemp¬
fänger vereinbart sind , 30 Reichspfennig unter diesem ver-
einbarten Preis liegen .

Der erste Bezugsschein , der mit vier Wochenabschnitlen
versehen ist , wird Mitte Dezember ausgegeben. Jedem
Wochenabs .'h-chtt ist die Gültigkeitsdauer ausgedruckt ; nach
Ablauf der Gültigkeitsdauer können die Scheine nicht mehr
benutzt werden. Der erste Abschnitt hat wegen der Weih-
nachtsseiertage ausnahmsweise eine Gültigkeitsdauer von
zwei Wochen .

Hitler über die Außenpolitik
München, 11 . Dez . Adolf Hitler gewährte heute mehre¬ren Vertretern der sudetendeutschen nationalsozialistischen

Arbeiterpartei eine Unterredung , in der er u . a erklärte:
„In England vollzieht sich gegenwärtig ein bedeut¬
samer Umschwung in der öffentlichen Meinung .
Frankreich ist mit seiner Militär - und Goldpolitik auf dem
besten Wege , sich zum Weltschuldigen zu machen .
Auch in Amerika und in Italien wächst die anti -
französische Strömung von Tag zu Tag . Es ist ein ver¬
hängnisvoller Irrtum zu glauben, man könne Deutschland
auf Jahrzehnte hinaus zum Weltsklaven erniedrigen . Die
Anhaltbarkeit der Reparationen wird heute auch >n Italien , s
England und Amerika erkannt . Es grenzt an Lacher - ^
lichkeit , wenn unsere Gegner uns unterschieben , daß wir ?
Lie Tribnffrgge Witz kriegerischen Mitteln lösen woltzp^



Wir wölt ' en keinen Krieg , aber wir wollen
Gleichberechtigung des Deutschtums in der
Welt . Ein Krieg europäischer Staaten unter¬
einander hieße heute so viel , wie dem Bolschewismus
Tür und Tor öffnen . Mit dem ersten Kanonenschuß würde
gleichzeitig die bolschewistische Revolution ihre
erste Visitenkarte in den europäischen Hauptstädten aller
iänder abgeben .

Hitler bei Hindenburg?

Berlin . 11 . Dez. Nach der DAZi soll Adolf Hitler
heute vom Reichspräsidenten empfangen werden . Nach einer
anderen Meldung soll der Zeitpunkt der Besprechung noch
nicht festgesetzt sein.

Neue Devisenverordnuna
Berlin 11 - Dez. Da die Reichsbank nunmehr für die¬

jenigen Handels - und Jndustriefirmen , die zur Kurssicherung
für

'
Warengeschäfte Devisen auf Termin kaufen oder zu ver¬

kaufen wünschen, den Abschluß von Devisentermingsichasten
zu vermitteln bereit ist, sind in einer neunten Durch¬
führungsverordnung zur Devisenordnung letzt derartige
Geschäfte für zulässig erklärt worden . Blattgold , das bisyer
vorwiegend als Fertigfabrikat angesehen wurde , rst in die
Devisenbewirtschaftung einbezogen worden .

Die Werkspionage bei IG . Farben

Frankenkhal , 11 . Dez . In der Werkspionageangelegenheit ,
die seit März d . I . die Staatsanwaltschaft beschäftigt, hat
jetzt die Beschlußkammer des Landgerichts Frankenthal das
Hauptverfahren gegen sieben ehemalige Arbeitnehmer ver¬
schiedener Werke der IG . Farbenindustrie eröffnet . D-.e
Hauptverhandlung beginnt in der kommenden Woche vor
dein erweiterten Schöffengericht in Frankenthal .

Borah gegen weiteres Entgegenkommen
an „ Europa " - Frankreich

^ Washingkon. 11 . Dez. Der Vorsitzende des Senatsaus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten , Senator Borah ,gab gestern eine Erklärung ab , in der er sich gegen die Der -
langerung des Hooorrnwralorlums und gegen eine Revisionder Kriegsschulden auf Grund der Zahlungsfähigkeit der
Schuldner aussprach . Europa hat es bisher unterlassen , das
Moratorium zu benutzen , um Angelegenheiten in Ordnungzu bringen , die es in Ordnung bringen müßte , bevor eine
wirtschaftliche Erholung möglich ist . Eine Neuernrnnungdes Ausschusses für auswärtige Schulden ist nicht am Platz ,da dieser Ausschuß gar nichts zu kun haben würde . Ich
vermag kein Zeichen dafür zu entdecken, daß Europa be¬
absichtigt. seine Rüstungen zu vermindern oder die Repara -
tionsfrage auf vernünfiger Grundlage zu regeln. Wir habendie Kriegsschulden bereits auf Grund der Zahlungsfähigkeitder Schuldner herabgesetzt und auf ungefähr 7 Milliarden
Dollar , die uns zustande «, verzichtet . Angesichts der gegen¬
wärtigen Politik Europas würde eine Neuregelung aufGrund der Zahlungsfähigkeit auf eine allgemeine Streichungder Schulden hinauslaufen .

Reparationen und Kriegsschulden
Eine Denkschrift Lavats

Washingkon, 11 . Dez. Der französische Ministerpräsident
Lavat ließ gestern dem Staatssekretär Stimson eine
Denkschrift überreichen , die französische Regierung wä .re be¬
reit , Deutschland einen Nachlaß an den Reparationen zu
gewähren , wenn die Vereinigten Staaten ihre Kriegsschuld¬
sorderungen an die ehemaligen Verbündeten in gleichem
Maß herabsetzen , und wenn Deutschland sich verpflichte , die
Verträge (Versailles , Locarno usw. ) streng einzuhalten . Wie
„Baltimore Sun " weiter berichtet , betrachte Frankreich
die gegenwärtige Unsicherheit in der Weltwirtschaft nicht für
den geeigneten Zeitpunkt für eine endgültige Regelung und
es will sich nur auf eine vorläufige Herabsetzung
der Reparationen einlassen .

„Evening Star " bemerkt , Hoover habe durch seinen An¬
trag auf Wiedereinsetzung einer Kriegsschuldenkommission
deutlich zu erkennen gegeben , daß die Vereinigten Staaten
gewillt seien, den Nachlaß an die Verbündeten von einer
Prüfung ihrerZahlungsfähigkeit abhängig zu
machen . — Dann hätte allerdings Frankreich auf keinen
Nachlaß zu hoffen .

Reue englische Note an Frankreich
London. 11 . Dez. Die britische Regierung hat dem fran¬

zösischen Botschafter in London eine weitere Note zugestellt,
in der die Forderung nach Aufhebung des löprozentigen
französischen Zollzuschlags gegen England wieder holt wird .
Der Wortlaut der neuen Note ist ungewöhnlich entschieden.

Antrag auf Untersuchung polnischer Wahlfälschungen
Warschau, 11 . Dez. Im Sejm haben die polnischen Oppo¬

sitionsparteien einen Dringlichkeitsantraq eingebracht wegen
der Mißbräuche , die bei den Nachwahlen in Przemysl fest¬
gestellt worden sind. In dem Antrag heißt es , daß an den
Mißbräuchen und Fälschungen sowohl die Verwaltungs¬
behörden als auch die Wwhlkommission mitgewirkt haben .
Der Antrag fordert die Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses.

Rücktritt der japanischen Regierung
Tokio, 11 . Dez. Das Kabinett ist zurückgetreten . Die

Krise scheint mehr durch finanzielle und wirtschaftliche Ur¬
sachen als durch die diplomatische Lage beschleunigt worden
M sein . Es ist nicht wahrscheinlich , daß die Politik Japans
gegenüber China eine Aenderung erfährt .
Zusammenschluß der evangelischen Gemeinden Oesterreichs

Wien , 11 . Dez. Die verfassunggebende Evangelische Gene¬
ralsynode hat den verwaltungsmäßigen Zusammenschluß
aller lutherischen und reformierten Gemeinden Oesterreichs
zu einer einzigen Kirche und die grundsätzliche Gewährung
des aktiven und passiven freien Wahlrechts in den kirchlichen
Körperschaften an die Frauen beschlossen . Eine Abordnung
der Generalsynode wurde vom Bundespräsidenten und
mehreren Mitgliedern der Regierung empfangen .

Lin Nationalsozialist in Stockholm verhaftek

Stockholm. 11 . Dez. Nach einem Vortrag in einer natio -
nalsozialistischen Versammlung wurde gestern ein deutscher
Hauptmann a . D . Willi Meyer aus Hamburg in national¬
sozialistischer Uniform von der Polizei verhaftet . Aus seinen
Papieren soll hervorgehen , daß die NSDAP , beabsichtige,
eine Weltorganisation zu bilden , die dem russischen Bolsche¬
wismus «ntgegenarbeite .

Deutscher Abschied vom Rigaer Dom
Riga 11 Dez. Gestern abend war in der Domkirche der

letzte deutsche Gottesdienst , nach dessen Beendigung die Deut¬
schen , die zu mehreren Tausenden erschienen waren , ihr
angestammtes Gotteshaus — dem Druck der lettischen Re¬
gierung weichend — für immer verließen . Es war alles
vermieden worden , was auf das Mehrheitsvolk hätte heraus¬
fordernd hätte wirken können , und so verlief die feierliche
Stunde ernst und teilweise erschütternd , nach außen hin aber
durchaus ruhig .

Viirllemberg
) Stuttgart . 11 Dezember.

Aufteilung des Landgerichts Hall und der Amtsgerichte
Spaichingen und Welzheim , Infolge der auf 1 . Januar 1932
in Kraft tretenden Aufhebung des Landgerichts Hall sowie
der Amtsgerichte Spaichingen und Welzheim hat der Staats¬
präsident die Landgerichtsräte Heller , mit der Amts¬
bezeichnung Landgenchksörrekitor , in Hall zum Landgerichts -
rat in Alm, Lörcher in Hall zum Landgerichtsrat in Heil¬
bronn , Muff in Hall zum Landgerichtsrat in Ellwangen ,
Badür in Hall zum Landgerichtsrat in Stuttgart . Mö -
bus in Hall zum Amtsgerichksrat bei dem Amtsgericht
Stuttgart I ernannt , den Oberstaatsanwalt Rilling in
Hall an die Staatsanwaltschaft Tübingen , die Staatsanwälte
der Gruppe 4 » Dr . Friderich und Hon old in Hall
an die Zweigstelle Hall der Staatsanwaltschaft Heilbronn ,
den Staatsanwalt der Gruppe 4b Kap ff in Hall an die
Staatsanwaltschaft Ellwangen verseht , den Amtsgerichksrat
Pfannenschwarz in Spaichingen zum Amtsgerichtsrat
in Schorndorf , den dienstaufsichtführenden Amtsrichter mit
der Amtsbezeichnung Amtsgerichtsrat Rath in Welzheim
auf eine Amtsrichterstelle bei dem Amtsgericht Stuttgart ll
in Cannstatt ernannt .

Erste höhere Iustizdiensiprüfung. Bei der kürzlich vor¬
genommenen ersten höheren Iustizdienstprüfung sind 61
Kandidaten für befähigt erkannt worden .

Das eigene Kind durch Mißhandlung gelötet . Wie gestern
berichtet , hatte sich der 31 I . alte verheiratete Schleifer
Häfele von Maichingen OA . Böblingen wegen Tmüng
seines eigenen Kindes zu verantworten . Das Schwurgericht
nahm Körperverletzung , mit nnchgefolgtem Tod an und ver¬
urteilte den Angeklagten zu 2 Jahren und 3 Monaten Ge¬
fängnis .

Vris dem Lande

Heilbronn , ll . Dez. Mord und Selbstmordver -
s u ch . Nachts verbuchte eine 39 I . a . Arbeitersehefrau sich
und ihr vier Jahre altes Töchterchen durch Leuchtgas zu
vergiften . Sie öffnete den Hahnen am Gasherd in der Kücheund legte sich dann mit dem Kind auf ein Bettstück vor dem
Herd . Der Ehemann , der moraens von der Nachtschicht
heimkam , fand seine Frau bewußtlos , das Kind war schontot . Es besteht Aussicht , die Frau am Leben zu erhalten . Zer¬
rüttete Nerven dürften die Frau zu dieser Tat getrieben
haben . Ein anderes Kind hatte sie im Schlafzimmer ge¬
lassen und dadurch verschont.

Waiblingen , 11 . Dez. Fahrlässige Tötung . Der
Führer des Lieferwagens , der am 26 . Oktober den in Korb
wohnhaften Willi Spohn an der Fellbacher Straße überfahren
hatte , ist vom Schöffengericht zu einem halben Jahr Gefäng¬
nis verurteilt worden . Außer dem tödlich verletzten Spohn
wurde gleichzeitig eine Arbeiterin zu Boden gerissen und
war fünf Wochen in ärztlicher Behandlung .

Münsingen , 11 . Dez. 8 Ztm . Schnee . Aus Mün -
singen wird heute morgen eine Schneehöhe von acht Zenti -
meetrn gemeldet . Auch das Forsthaus Lichtenstein und das
Hotel Traifelberg melden bei klarem Wetter Schneehöhen
von fünf bis acht Zentimeter .

Dußlingen OA . Tübingen , 11 . Dez. Tödlich ver¬
unglückt . Gestern früh wurde in der Ortsstraße der
79jährige August Hofmann von einem Auto , das infolge der
nassen Fahrbahn ins Schleudern geraten war , überfahren ,
wobei er schwere Verletzungen erlitt , an deren Folgen er in
der Klinik in Tübingen starb .

Rottweil . 11 . Dez. Ungetreuer Haushalter .
Vor dem erweiterten Schöffengericht wurde Matthias Haist,
der seit acht Jahren Gemeindepfleger in Ehlenbogen OA.
Oberndorf war , wegen Amtsunterschlagung abgeurteilt . Er
hat von Anfang 1931 bis September 1931 insgesamt etwa
2100 Mark Steuergelder der Gemeindekasse entnommen
und zu privaten Zwecken verwendet . Das Gericht verurteilte
ihn wogen erschwerter Amtsunterschlagung zu 7 Monaten
Gefängnis .

Saulgau . 11 . Dez. G i e b e l e i n st u rz . Am Mittwoch
abend stürzte am Gebäude Nr . 7 an der Stadtmauer
(Hirtengasse ) der westliche Giebel , den die Stadtmauer er¬
setzte, plötzlich in sich zusammen . Mauerstücke , einen Meter
stark , im Mehgehalt von über zwei Kubikmeter , durch¬
schlugen in der zur Zeit leerstehenden Scheuer Gebälk und
Stalldecken . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen .
Das Wohnhgus ist nicht gefährdet .

Ulm, 11 . Dez. Todesfall . Sanitätsrat Dr . Klemm
ist heute nacht 2 Uhr im städt . Krankenhaus nach kurzer
Krankheit im Alter von 74 Jahren gestorben . Er war ein
geborener Ulmer und als vielgesuchter Arzt in Stabt und
Land bekannt .

Heidenheim , 11 . Dez . . R a n d s i e d l u N g . Die Stadt
Heidenheim wurde am 10 . November durch einen Erlaß
der Würkt . Wohnungskreditanskalt zu einer Stellungnahine
aufgefordert , ob sie die Randsiedlung durchführen wolle und
die Berfügungsstellung eines Betrags von 20—30 000 NM .
wünsche. Die Ausschreibung der Siedlung ergab 49 Be¬
werbungen . Die Stadt hat inzwischen ihren Änspruch auf
30 000 NM . aus den zur Verfügung gestellten Reichsmit¬
teln angemeldet . Es ist dadurch möglich, von dieser Summe
12 Kleinsiedlerstellen einzurichten . Eine solche Kleinsiedler -
stelle besteht aus einem ganz einfachen Häuschen , einem
Stück Land , totem und lebendem Inventar ,

Ittenhausen OA. Riedlingen , 11 . Dez. Mit dem
Geld verschwunden . Kürzlich fuhr das Milchfuhr¬
werk von Ohnhülben nach Pflummern in die Käserei . Auf
dem Heimweg erhielt der Dienstknecht von Oelhaf Frie¬
dingen 190 Mark , die er der Herrschaft für verkauften Haber
bringen sollte . Der Dienstknecht nahm das Geld , fuhr bis
in die Wirtschaft zum Eck hierher , spannte seine Pferde aus
und stellte sie in den Stall . Er trank eine Flasche Bier und
dann verschwand er . Bis heute konnte sein Verbleib nicht !
festgestellt werden . !
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Lokales.
Wildbad , den 12 . Dezember 1931 .

Die Generalversammlung des Radfahrervereins , Sonn¬
tag nachmittag 2 Uhr , findet nicht im „Schwarzwald -
h o f"

, sondern imVereinszimmerderTurnhalle
statt .

Kpgl — aber doch! Aus Anlaß der dienstlichen Anwe¬
senheit des wllrtt . Wirtschaftsministers , Dr . Maier und des
Stadtrats Rath in Reutlingen veranstaltete die Handels¬
kammer im Einvernehmen mit der Handwerkskammer am
4 . November im großen Sitzungssaal der Handelskammer
eine Versammlung der Gewerbetreibenden des Reutlinger
Bezirks, bei der den Vertretern der verschiedenen Berufs¬
kreise Gelegenheit geboten war , Wünsche und Anfragen an
das Wirtschaftsministerium zu richten. Dabei führte der
Vertreter der Bäckerinnung u . a . aus : Der Gehaltsabbau ,
besonders der unteren und mittleren Beamten , habe sehr
schlimme Wirkungen auf den Warenabsatz gehabt ; fernere
Gehaltskürzungen müßten unterbleiben , um die Kaufkraft
der Beamten nicht weiter zu schwächen . Der Vertreter der I
Friseurmeister äußerte : Wir müssen einen Abbau der Be- §
amten und Angestelltengehälter ablehnen , weil dieser die
Ursache unseres Niedergangs ist.

Vollstreckungsschuh auch für das Handwerk. D>e Hand¬
werkskammer Reutlingen hat sich an die Württ . Regierung
gewandt und zum Ausdruck gebracht , daß viele Betriebe des
Handwerks sich in derselben Notlage befinden wie die land¬
wirtschaftlichen Betriebe und daß auch zu ihrem Schutz ein
Vollstreckungsschutz am Platz wäre.

' Dle Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten an Weih¬
nachten wird ausnahmsweise in diesem Jahr auch auf den
Vormittag des 23 . Dezember ausgedehnt, um einen zu
starken Andrang zu den Nachmittagszügen zu vermeiden .

Arauenvorkrag . Montag abend 8 Uhr finket im „Bahn¬
hofhotel" ein Frauenvortrag statt , auf den auch an dieser
Stelle hingewiesen sei . Herr Tadsen spricht als Mitglied
des Deutsch . Bundes für Krebsbekämpfung eingehend über

! die Krebsgefahr , ihre Vorbeugung und Bekämpfung , da
! ihm ein Ruf als erfahrener Fachmann und guter Redner

vorausgeht , darf mit einem interessanten Vortrag gerech¬
net werden . Der Besuch der Vortragsveranstaltung kann der
Frauenwelt nur empfohlen werden . (Siehe auch Anzeige) .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 13 . Dezember
wird nachmittags 3Vs Uhr und abends 7Ve Uhr nochmals
der große Erfolg „Im weißen Rößl " zu kleinen Preisen
wiederholt.

Zum Versammlungsverbok. Das Polizeipräsidium Stutt¬
gart teilt mit : Nach der Notverordnung vom 8 . Dezember1931 ist außerhalb der eigenen Wohnung das Tragen von
Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung , die die Zugehörig¬
keit zu einer politischen Vereinigung kennzeichnen, verboten.
Das Verbot gilt für jedermann. Weiterhin sind mit sofortiger
Wirkung bis zum 3 . Januar 1932 einschließlich alle öffent¬
lichen politischen Versammlungen in geschlossenen Räumen ,
sowie alle politischen Versammlungen und Aufzug unter
freiem Himmel verboten. Für die gleiche Zeit ist es ver¬
boten , Plakate , Flugblätter und Flugschriften politischen In¬
halts an oder auf öffentlichen Wegen . Straßen oder Plätzen
anzuschlagen , auszustellen, zu verbreiten oder sonst der
Oeffentlichksit zugänglich zu machen . Dabei ist zu beachten,
daß in Württemberg durch Verordnung des Innen¬
ministeriums vom 29. September 1931 alle ( also nicht nur
die politischen) Versammlungen und Aufzüge unter freiem
Himmel verboten sind.

Die hohe deutsche Rundfunkgebühr. In keinem Land der Welt
muß der Rundfunkhörer eine derart hohe Rundfunkgebühr be¬
zahlen wie in Deutschland . Während in Amerika , Frankreich und
m Holland Überhaupt keine Gebühren erhoben werden, muß man

ln den nachfolgend genannten Ländern folgende Summen bezahlen:
Deutschland 2 Mark, Norwegen 1 86 Mark . J ' .Reu 1,32 . Tschecho¬
slowakei 1 25, Polen 118 , Oesterreich 1,18 . Schweiz 1 02 . Däne¬
mark 0 .94 . England 0 85 Spanien 0,20 , Belgien 0 20, Rußland
0 09 Mark pro Monat . Die Reichspost Hai im Jahr 1930 , bei
einem Teilnehmerstand Ende 1930 von 3 509 509 Hörern ins¬
gesamt an Gebühren 78 368 366,84 RM . eingenommen. Davon
wurden an die Rundsunkgesellschaften 39 423 939,71 RM . weiter-
gegeben .

Warme Schuhe vom Nikolas machen Groß und Mein
viel Spaß . So heißt der Prospekt der Firma Speier , Pforz¬
heim, Leopoldstraße 13 der (dem größten Teil) unserer
heutigen Auflage beiliegt. Es ist Ihr Vorteil , diesem Pro¬
spekt einige Minuten Aufmerksamkeit zu widmen.

Evangelischer Gottesdienst.
3 . Advenlskag, den 13. Dezember 1931 .

9V4 Uhr Predigt (Text : Röm . 3 , 10—21 ; Lied 134 ) Stadt¬
pfarrer Dauber .

1 l? /4 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Steinbach .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Steinbach .

Donnerstag , den 17. Dezember 1931 .
8 Uhr abends Frauenabend im Gemeindesaal .

Mädchenabend im Pfarrhaus .
katholischer Gottesdienst.

3. Advent, 13. Dezember.
7 ' /4 Uhr Frühmesse, 9V4 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr
Andacht, hernach Mütterverein .

Werktags : 7V - Uhr hl . Messe , Montag 7 V4 Uhr, Donners¬
tag keine hl . Messe , Freitag 7V- Uhr Rorate .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe , Don¬
nerstag 6V4 Uhr.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 15 . Dez . 1931 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen.
2 . Beitragsgesuch des Kurvereins .
3 . Gesuch des Skiklubs Schwarzwald um Abholzung einer

Waldfläche im Kegeltal zur Herstellung eines Uebungs-
feldes bei Sprollenhaus .

4 . Kartoffelabgabe an die Volksküche .
5 . Gesuch des Wintersportvereins um Bestellung einer Ski¬

wacht usw .
6 . Gesuch der Hausbesitzer der Siedlung Sprollenhaus um

Anbringung einer elektrischen Lampe .
7 . Gesuch des Iagdpächters der Meisternjagd um Ueber-

lassung der Hütte im Brunnenteich als Jagdhütte .
8 . Gesuch um Ueberlassung von Bauplätzen an der Pau -

linen - und Goethestraße.
9 . Sonstiges .

Auflegung des Biehseuchen-
Umlageverzeichniffes.

Das Umlageverzeichnis ist vom 14. bis IS. Dezember 1SZ1
auf dem Rathaus zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer
aufgelegt. Alle Nähere ist aus dem Anschlag am Rathaus
ersichtlich .

Bürgermeisteramt .
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Wildbad , den 11 . Dezember 1931.

kur die voll ! tuenden Leweise llerrlicller
Liebe und Teilnallins beim Hinsclleiden un¬
seres lieben Lntscblakenen sprecben wir un¬
seren tiekZeküblten Dank aus .

Insbesondere danken wir kür die Iroslrei -
cben Worte des Herrn 8tadtpkarrers , kür die
ebrenden blackruke der Zebubmacber -^ wanZs -
innunZ Bezirk KeuendürZ , der ^ ItersZenossin -
nen und denossen , kür den erbebenden 6e -
sang des Liederkranres , aucb kür die vielen
Kranzspenden und allen denen , die Ilm rmr
letzten Hube begleitet baben .

Im tVamen der trauernden Hinterbliebenen

Aeb . klemDelmgmi
mit Kindern Hermine und Helene .

Sonntag nachmittag van 2 Ahr ab
gegr . 1843.

Landwirtschaftlicher
Ortsverein Wildbad

ladet seine Mitglieder sowie sämtliche Viehhalter zur

Seneral-Versammlung
auf morgen Sonntag , mittags 2 Uhr ins Gasthaus zum
„Ratskeller "

(Nebenzimmer) ein.
Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstands .
Neuwahl des Kassiers.

Stadttierarzt Bühler hält einen Vortrag über Milchpro¬
duktion und Schmiedmeister Krauß spricht über Klauen¬
pflege des Rindvieh.

Der Vorstand.

8ed»ii8MM kksrrdeim
Lonntag äen 13 . Oerember 1931

ktachrnitlazs 3 '/- Ubr unä adenäs 79- Ubr
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Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt. plorTtieim, KroneriLtrüke

vor Wunsck jeder llauskrau ist sin scköner

und Tuxleicb das scbänsls und praktiscbsts
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Stückware pro qm L . ^ o
Teppichs 150 X 200 cm ^ . SO
leppicbs 200 X 250 cm 1 L .LS
Teppicbe 200 X 300 cm 141 . . SO
bäukör 67 cm breit ä L . SO
Käufer 90 cm breit ä 1 . SS
Vorlagen 50 X 90 cm breit 0 . ^ 7?
Vorlagen 67 X 100 cm breit L .SS

I- inoISLZmtspxriolHS Druck
200 X 250 cm LS . SO
200 X 300 cm 1 S . SO

Kassen Lis sick alles unverbindlick Teige . , bei

Rudolf binden,TapST - mstn .
Direkter Labrikberug v . d Deutscken Kino , . umwerken äO .

Bestellungen
auf junge , bratfertige

WchlsAse
werden jetzt schon erbeten .

!!!«!- li. MMÜ

keadsichtizen Lis kür sich
oäsr ihre Kinäer kür ä !s

VVeibnachisreit ein

KIÄ-Iiislmkiil
Klavier, Violine . oäer sonst
eines anruscbasisn , erhalten
Lis Kostenfrei unä unver-
binäliebe. llera ' ung bei äer

Lbarloitenstr . 40.

Irsin « Soi -gsr , I
glücklich , sorgenfrei können Sie
sein, wenn Sie meine stets bewährt,
unschädlichen byg . Frauenartikel ge¬
brauchen. Zahlreiche Dankschreiben .
Teilen Sie mir in allen Fällen
vertrauensvoll Ihre Wünsche mit

Diskret. Versand

» SNNSVSI »
Hildesheimerstr. 8.
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reine Wolle ab 3 .90 , 8trickw . ab

IIerren -6ama8cben
be8t68 kakrikat von

Linder - 8eblupkbo8en
Irikot geküttert . von

Linder - l 'urnsnriüge
be8te Irilcot - tzualität . . von

Linder -kullover
Lräkt . (Zual . ab 3 .50 , We8ten reine
Wolle . von

Linder -kamasekenkosen
prima l ^rilcot . von

Linder -8trümpke
reine Wolle , plattiert 6r . 6 . . .

Linder -Handsebuke
Fäustlinge 55 ? kg . , alle 6r . von

Linder ->Iüt ?en und 8ekai8
6arnitur . von

- .75 an

1 .90 an

!
Mn .

GiMkienäskedpisIe ß
K

'
W

/ iVinler-ll/Iäntel A
b . i ,̂ uiit u . olino kelr , ^ktnr Zeküitert , scärwarr,

18 . - , 28 . - , 38 . - H

S Lsi0sn - u . WoIIKIsi0sr W
^locleiH ^sn , in vovtoilliattv Kerzen Loris I II m

H 12 .- IS.- LS .- W,
^ Kincie ^-llllänlsi ^

rnoIUZe, warme LtoiLe, mit kelrkraZen b ^ O ^ 0 ^ 8 18 E ^

E ^
IVIorgenräcks , Seki - Sekissciung , Vlubsn

k c . A
'

^ O . ^ cksiVIstrasr - uriciLIumsastrÄks kW
.V-7

ki ' itr Xdiumsdiei '
Inliaber : Nax ZLtiumaLtier

k ' ßoi ' reksim L- sorrolLZsl »* . 1

WlNl. AaiiMnst.!
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Kühler Brunnen "

Klsvisi'untsi' i'iekt
. erteilt

in guter Geschäftslage
für Kolonialwarengeschäft.

Angebote an Stockmann , Immobilien , Baden- Baden,
am Leopoldsplatz , Telephon 465.

^ ul Wsiknsoütsn
empfietilt in bester Verarbeitung

Lolas Dekorationen
Klubsessel blslbstores
in 8toü unü t . süsr

Oballslongues Dettvorlagen
6to .

Vis suksnsten Speise 1in6sn 8 >s
bei

TapsÄermslster 1^.
Wilbslmstrsüs 30

D

pelr
kouton 8is sm bsstsn und vortsilksllsstsn

dirskt bsim Xürseknsr

krstklsssigo Vsrsrbsitung bsstsr Ouslitötsn

Lilligsts Ssi -seknung von Kopsrstursn und
tlmsndsrungsn

k' korrbsim

Vilsstüoks 22

Ständiges Lager
in

Lorfstreu smie Torfmull
empfiehlt billigst

K. Tubach sen. Telefon 282.

MV
'
KVI .

ube^ Qttnstic 'L
jML- lZLlEifMal

4escEkLi 2 .
Uscksle Verkaufsstelle :

i . 8.
XMIokberg 18

>WU-^ el-OiTLtustrie I
ükwIKkl-IM S/t4

S «
s f r «z t

Die Verksuksstelle ist sn den SonntSFen vor VVeibnsckten
von 11 Ukr bis 18 Ukr xeöllnet .

vie vierlk liolvmnlllMg
verlrmZt eins piLiLsenkunZ von I 0 °/o nui

iVlZrkenZrtikel nb l . dnnusr l 932
Um meiner werten Kunäsciinkt disse Ver -

Zün8i>ZunZ selion

bei Le« MbiislMviillMvil
2ukommen ru lassen, tiabe ieli mieli ent-
selilossen , ab tieute auf loIZenäe Markenartikel

6 ! e^ !e-K !eiäun §
l^ ibclns - UnterkIeiUunA

Or . ^ sUmann - Unterreu ^ L

M ksdstt r« gkMkö»

p» n . »cm
ANXäSk « M , s k k

UttwSKI ^

Kronenstrake 3

Wer WM ?
Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau -,

/ lgnss Osigsr , ^

8vdi !l0»v!ett mil Wq m R. 7 .5k s
8ebi'L«2«ge iiompikti m R 9.5V M
8M-lla8k» . mR 7.5k M
8vbi-8tiefe ! . M R 15.5K s»
WMMÜiit«fx-8edi >i! .llWUI7 .5v

öiHiZste LeruZsquelle

8v«r1-!liiiittö, kkvrrdöiill
Hypotheken - und Darlehnsgelder .
Keine Vermittlung . Auskunft kosten¬
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . t . Nachweislich laufende
Auszahlungen uns. Interessenten.
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